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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

02.03.1992 

Geschäftszahl 

91/19/0330 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie 1662/74 E 9. September 1975 8877 A/1975 RS 7 

Stammrechtssatz 

Nach ständiger Rechtssprechung des VwGH sind Erlässe, die nicht gehörig kundgemacht sind, selbst 
dann keine auf der Stufe einer Verordnung, geschweige denn eines Gesetzes, stehende 
Rechtsvorschriften, wenn sie generelle Anordnungen an einen unbestimmten Personenkreis enthalten. Sie 
können keinen Anspruch auf allgemeine Rechtsverbindlichkeit erheben, aus ihnen können weder Rechte 
noch Pflichten abgeleitet werden (siehe zB die E 30.6.1950, 1751/48, VwSlg 1583 A/1950, E 9.12.1953, 
0501/53, VwSlg 861 F/1953, E 28.3.1955, 0117/55, VwSlg 3696 A/1955, E 22.5.1957, 2482/54, VwSlg 
1650 F/1957, E 21.2.1967, 1123/65, VwSlg 7088 A/1967 (verstärkter Senat), E 15.9.1970, 0932/68, und 
E 18.11.1971, 2087/70, VwSlg 8109 A/1971). Dies gilt insbesondere auch für Erlässe, die aus anderen 
Rechtsordnungen stammen (Hinweis E 19.9.1958, 1715/57). 
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